
Gebührenkalkulation Anlage 1 zu BV/2015/170

1.) Sondernutzungsgebühren

Grundlagen

a) durchschnittliche Baukosten pro qm einer Anliegerstraße 250,00 €
mit beidseitigem Gehweg und Infrastruktur

b) Baulandpreis pro qm 270,00 €
(gemittelt unter Berücksichtigung verschiedener
Ortslagen; in der Gemeinde wird flächendeckend eine
Gebühr erhoben)

c) Grunderwerbsnebenkosten pro qm Straßenland 27,00 €
(= 10% vom Baulandpreis pro qm)

Kalk. Verzinsung der hälftigen Baukosten mit 3% 3,75 €
(50% der Baukosten werden als pauschale Berücksichtigung
der Fremdmittel und Abschreibung abgezogen)

Kalk. Verzinsung der Grunderwerbsnebenkosten 0,81 €
pro qm Straßenland mit 3%

Jährl. Abschreibung der Baukosten (4% bei 25 Jahren 10,00 €
Lebensdauer der Straße)

Jährlicher Unterhaltungsaufwand pro qm 2,50 €
(1% der Baukosten)

Kosten qm/Jahr 17,06 €
Kosten qm/Monat 1,42 €

Ermittlung des Grundwertes

10% der Zinsen von den Baukosten und den 0,46 €
Grunderwerbskosten für Straßenland
(Gemeindeanteil)

50% der Abschreibung der Baukosten, halber 5,00 €
Abschreibungsbetrag (pauschalierte Berücksichtigung
von Beiträgen und Zuschüssen)

Jährlicher Unterhaltungsaufwand (100%) 2,50 €

           Grundwert jährl. 7,96 €
           Grundwert mtl. 0,66 €

2.) Verwaltungsgebühren

Einen Anhaltswert für die Bearbeitungszeit für einen Antrag benennt der 23,00 €
Bayrische Kommunalprüfungsverband mit 45 Minuten.
Da es häufig um sich jährlich wiederholende Anträge geht, 
dürfte eine mBZ von 30 Minuten auskömmlich sein. Je angefangene 
Viertelstunde beträgt die Gebühr nach § 1 Abs. 4 Nr. 2  b) AllGO 11,50 € 
(Sachbearbeiter Entgeltgruppe 8).


